Piggyback Conversion Unit

Wichtig

Bevor Sie den RCBS Umristsatz "Piggyback" zusammensetzen, lesen Sie die
Bedienungsanleitung sorgfaltig durch, um den Umgang mit diesem Gerét
kennenzulernen. Ein falsche Handhabung, kann zu ernsthaften Personen- oder
Ausriistungsschaden fuhren.

Diese Bedienungsanleitung beinhaltet besondere Sicherheits- und
Bedienungshinweise. Sie sollte ein standiger Begleiter Ihrers Wiederladeszubehérs
sein, um leichter darauf zurtickgreifen zu kénnen. Falls Sie irgendeine Frage haben,
wenn Sie Ihr Gerat zusammensetzen oder mit diesem arbeiten, rufen Sie uns unter
der Nummer am Ende der Bedienungsanleitung an.

Hinweise

Dieses Sicherheitssymbol @Wird Sie durch die ganze Bedienungsanleitung

begleiten, um Sie auf besondere Sicherheitshinweise aufmerksam zu machen.
Wenn Sie diese Symbol sehen, folgen Sie dem Sicherheitshinweis, um ernsthafte
Personen- und/oder Ausristungsschaden zu vermeiden.

@ Warnung: Dieser Hinweis soll lhnen helfen ernsthafte Personenverletzung,

Tod oder Eigentumsschaden zu vermeiden, die auftreten, wenn Sie
diesen Hinweis mif3achten.

@ Achtung: Bei diesem Hinweis kbnnen geringere Personenverletzungen oder

Eigentumsschaden auftreten, wenn Sie diese Nachricht nicht
beachten.

Hinweis: Dieses Signalwort wird verwendet, um lhnen hilfreiche Installations-
, Bedienungs- und Instandhaltungsinformationen zu geben.

Als Erganzung zu den Sicherheits- und Bedienungsanleitungen gibt es auf den
Seiten 16 bis 18 noch hilfreiche TIPS fur Sie.

Vorsichtsmallhahmen

Wiederladen ist ein schones und brauchbares Hobby, wenn die
VorsichtsmalRnahmen beachtet werden. Aber Nachlassigkeit und Unachtsamkeit
konnen Wiederladen gefahrlich machen. Diese Unterlagen wurden entwickelt, um
den Benutzer an die Sicherheitsmalinahmen zu erinnern.

Auch wenn Sie mit anderen Wiederladepressen arbeiten, muissen einige
VorsichtsmalRnahmen befolgt werden. Bei Beachtung dieser wenigen Regeln wird
die Gefahr eines gefahrlichen Unfalls oder Verletzung extrem reduziert.
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Hauptregeln

Benutzen Sie die Wiederladegerate so, wie es der Hersteller empfiehlt. Lesen
Sie sich die Bedienungsanleitung sorgfaltig und komplett durch.
Beachten Sie, das die Wiederladeecke immer hell, ordentlich und sauber ist.
Laden Sie nur, wenn Sie dem Wiederladen lhre volle Aufmerksamkeit widmen
kénnen. Laden Sie nicht, wenn Sie mude oder krank sind. Entwickeln Sie einen
Arbeitsplan um Fehler zu vermeiden.

Vermeiden Sie Eile - laden Sie ruhig und gleichméaRig
Tragen Sie immer eine angepalite Schutzbrille. Sie nehmen unnétige Risiken
auf sich, wenn Sie ohne Schutzbrille laden

Ladedaten

Benutzen Sie nur getestete Ladedaten. Wir empfehlen lhnen das SPEER
Wiederladebuch.

Beachten Sie alle Warnungen Uuber die Benutzung der maximalen
Ladedaten.

Zundhiitchen und Pulver

Warnung: Zundhitchen sind so aufgebaut, das sie explodieren kénnen und
dieses auch tun, wenn sie Hitze oder statischer Elektrizitat ausgesetzt werden.
Keine funktionsfahigen Zindhitchen entfernen

Versuchen Sie niemals ein Zindhttchen in eine fertige Patrone zu laden oder zu
entfernen

Lagern Sie Pulver und Zundhitchen auB3er Reichweite von Kindern, Hitze,
Feuchtigkeit, offenen Flammen und elektrischen Geraten.

Benutzen Sie nie Zidndhatchen unbekannter Herkunft. Um unbekannte
Zundhitchen zu vernichten, tranken Sie sie fur ein paar Tage in Ol, bevor Sie
die Zunder wegwerfen.

Bewahren Sie die Zunder in der Originalverpackung auf, bis Sie sie gebrauchen.
Legen Sie unbenutzte Zunder in die Originalverpackung zuriick, um sie sicher
aufzubewahren und jederzeit identifizieren zu kénnen.

Bewahren Sie Zundhitchen nicht in Grof3packungen auf. Die Explosion von ein
paar hundert Zundhutchen genligen, um irgend jemanden zu verletzen, der in
der Nahe ist,

Uben Sie keinen Druck auf Zindhiutchen aus. Gehen Sie vorsichtig mit den
Zundern um.

Benutzen Sie kein Pulver deren Herkunft Sie nicht genau kennen. Vernichten
Sie gemischtes Pulver und solches, welches lhnen unbekannt oder aus
delaborierten Patronen ist.

Wenn Sie ein Pulvermel3gerat benutzen, verschlie3en Sie den Pulverbehélter
und die Pulverdose, nachdem Sie den Pulverbehalter beftillt haben.

Bevor Sie die Hulsen fillen, legen Sie die Menge des Pulvers im Mel3zylinder
fest. Wiegen Sie wenigstens die ersten zehn Ladungen nach. Hiermit sind Sie
sicher, dal3 die korrekte Menge Pulver aus dem Pulverfillgerat freigegeben wird.
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e Wenn Sie mit dem Wiederladen fertig sind, fillen Sie das Pulver aus dem
Pulverflllgerat wieder in die Originalverpackung zurtick. Dies erleichtert lhnen
die Aufbewahrung und Identifizierung.

e NICHT RAUCHEN wenn Sie mit Pulver oder Zindhitchen umgehen.

Aufzeichnungen

Schreiben Sie alle Daten lhrer Ladungen auf. Am besten kleben Sie einen
Datenzettel auf jede Packung, die Sie

hergestellt haben. Mit dem Datum der Herstellung, dem verwendeten Zundhutchen,
Pulver und Geschol3 welches Sie benutzten. Die Aufkleber befinden sich in jeder
"SPEER" GescholRverpackung.

Da Blount SED keine Kontrolle Uber die verwendeten Komponenten hat, kann die

Firma auch keine Verantwortung fur die Patronen Ubernehmen, die Sie mit den
Werkzeugen, Zundern oder Geschosse der Firma laden.

Allgemeine Informationen

Der RCBS Piggyback Umristsatz erlaubt Handladern die Umristung lhrer Ein-
Stationen-Presse in eine automatische progressive Wiederladepresse. Die
Piggyback zeichnet sich durch automatisches Zindhitchensetzen, Pulverfillen und
Auswurf der geladenen Patronen aus. Die Hulsenhalterplatte (numeriert wie die
Hulsenhalter), Matrizen und das RCBS Pulverfullgerat Uniflow™ sind im
Lieferumfang nicht inbegriffen und missen daher separat gekauft werden. Weil das
Piggyback mit einem 7/8x14 Standardgewinde ausgestattet worden ist, kdnnen Sie
Ihre bevorzugten Matrizenséatze verwenden und schnell gegen andere austauschen.
Diese Bedienungsanleitung beinhaltet den Zusammenbau des Piggybacks auf eine
RCBS Rock Chucker oder einer Reloader Special-5 Presse.

Auspacken

Achten Sie auf die Ersatzteileliste, auf den Seiten 28 und 29, in der
Originaltiibersetzung, zur leichteren Identifikation der Teile. Es gibt vier Titen,
numeriert von 1 bis 4, die die erforderlichen Kleinteile flr die Montage beinhalten.
Wir empfehlen lhnen, nur die Tite zu offnen, die gerade fir die Montage
erforderlich ist, die in der Bedienungsanleitung beschrieben wird.

Denken Sie daran, wenn Sie Hilfe oder Ersatzteile benétigen, rufen Sie RCBS an.
Beachten Sie dabei die Telefonnummer am Ende der Bedienungsanleitung.

Montage und Installation

Sie bendtigen folgendes Werkzeug zur leichteren Montage und Installation Ihrer
Piggyback:

15" lange, verstellbare Schraubenschlissel oder eine 1 1/2" Nuf3
kleinen Schlitzschraubendreher

lange Spitzzange

kleinen Hammer

Wasserpumpenzange
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Vergewissern Sie sich, dal’ Ihre Rock Chucker oder Reloader Special-5 Presse fest
auf einer stabilen Werkbank befestigt ist. Falls die automatische
Zundhatchenzuftuhrung bereits an lhrer Rock Chucker Presse befestigt worden ist,
mussen Sie diese zuvor entfernen.

1. Schritt

Der erste Schritt, um Ihre Piggyback zu montieren, ist das Entfernen der grof3en
Gewindemutter am oberen Ende Ihrer Presse. Der 15" lange, verstellbare
Schraubenschlissel (oder die 1 1/2" Nuf3) wird hierfir benétigt. Siehe Foto Nr. 1
und 2. Die Gewindemutter sitzt bei alteren Pressen sehr fest. Falls Sie Probleme
beim Entfernen der Gewindemutter haben, suchen Sie einen Bluichsenmacher oder
Mechaniker auf.

2. Schritt

Offnen Sie den Beutel Nr. 1 und vergleichen Sie die Teile mit der Zeichnung von
Seite 5 der Originalanleitung. Alle Teile, die bendtigt werden, um die Piggyback auf
die Presse zu montieren, befinden sich im Beutel Nr. 1. Hierin befinden sich auch
die Inbusschlissel, die fur die genaue Justierung bendétigt werden, sowie drei
Matrizenfeststellringe, auf die wir spater noch genau eingehen.

3. Schritt

Der Zentrierstift wird nur bei der Rock Chucker Presse benotigt. Stecken Sie das
gerandelte Ende des Zentrierstiftes in das glatte Loch (nicht in das mit dem
Gewinde versehene Loch) auf der Unterseite der Bodenplatte lhrer Piggyback.
Schlagen Sie ihn zur Halfte in das Loch, bis er mit der Oberflache der Bodenplatte
blndig ist. Siehe Foto Nr. 3.

4. Schritt

Zur leichteren Montage und Demontage 6len (mit Waffenél) Sie die gro3e Mutter
der Piggyback etwas. Stellen Sie die Piggyback auf die Presse. Der Zentrierstift
sollte in die Mitte von dem Schlitz, der normalerweise fir die automatische
Zundhatchenzufuhrung bei der Rock Chucker Presse benutzt wird, gesteckt
werden. Falls die Piggyback auf die Reloader Special-5 Presse montiert werden
soll, achten Sie darauf, da3 das Loch des Zentrierstiftes nach vorne zeigt. Fihren
Sie die grof3e Kontermutter in die Buchse oben in der Presse, und ziehen Sie sie
mit lhren Finger an. Siehe Foto Nr. 4. Drehen Sie die Mutter mit dem grof3en Ende
des Spezialschlissels, der im Lieferumfang lhrer Piggyback Umrilstsatz enthalten
war, richtig fest. Siehe Foto Nr. 5. Benutzen Sie nicht diesen Spezialschlissel, um
die grofRe Kontermutter an Ihrer Presse zu entfernen.

5. Schritt

Der Hubstangenadapter sollte gleichzeitig in die Hubstange der Presse und in die
der Piggyback hineingedriickt werden. Der Adapter wird wie ein Hilsenhalter daran
befestigt. Nachdem Sie diesen installiert haben, drehen Sie ihn bitte um eine 1/2
Umdrehung, damit er nicht wieder versehentlich hinausrutschen kann. Siehe Foto
Nr. 6.

¢ Achtung: Wird das Drehen des Adapters nicht beachtet, kann dies zur Folge

haben, dal} sich der Adapter unter Druck lockert und dadurch die
Presse und/ oder Ihr Umristsatz beschadigt werden.
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Indexsystem und Hulsenhalterplatteneinbau

Die Piggyback bendtigt eine Funf-Stationen Hulsenhalterplatte, die genau wie die
normalen RCBS Hulsenhalter numeriert worden sind. Die Hulsenhalterplatte gibt es
fur die meisten popularen Kaliber. Beachten Sie hierzu die auf der Seite 7 der
Originalanleitung aufgefihrten Kaliber und Ihre Zindhutchengrofle.

Mit der Piggyback kénnen auch andere Patronen wiedergeladen werden, wenn
diese nicht eine Gesamtlange von 57,40 mm Uberschreiten. Der
Gesamtdurchmesser einer 6.35 mm Hdulse ist zu klein, um mit der Piggyback
wiedergeladen zu werden.

Falls in der oben genannten Liste zwei Hulsenhalterplatten aufgefiihrt worden sind,
ist die gelaufigste Hulsenhalterplatte die Erstgenannte. Je nach Hersteller und /
oder Hulsenlos kann es erforderlich sein, dal3 die zweitgenannte Hullsenhalterplatte
verwendet werden muf3.

1. Schritt

Die Teile, die fur den Einbau der Hilsenhalterplatte und des Drehsystemes
erforderlich sind, befinden sich im Beutel Nr. 2. Offnen Sie den Beutel Nr. 2 und
Uberprufen Sie den Inhalt mit der Zeichnung von Seite 9 der Originalanleitung.

2.  Schritt

Legen Sie die Schaltkugelfeder in das Loch des Huilsenplattenhalters. Nun legen
Sie die Schaltkugel oben auf die Feder. Siehe Foto Nr. 7. Nehmen Sie die bengtigte
Hulsenhalterplatte, und legen Sie sie mit der eingpressten Nummer nach oben auf
den Plattenhalter. Vergewissern Sie sich, dal3 die Hilsenandruckfedern sich nicht
unterhalb  der  Hulsenhalterplatte  befinden. Nun stecken Sie die
Hulsenhalterplattenschraube (Ram Shoulder Bolt) durch die Hulsenhalterplatte und
schrauben Sie sie mit den Fingern leicht fest. Siehe Foto Nr. 8. Danach benltzen
Sie den Inbusschlissel, um die Hulsenhalterplattenschraube richtig anzuziehen.
Siehe Foto Nr. 9. Dabei aber nicht Uberdrehen, dies kdnnte zu Beschadigungen
fuhren.

Die Hulsenhalterplatte sollte sich frei drehen kénnen, wobei Sie bei jeder Station in
der richtigen Stellung stoppen sollte. Es sollte darauf geachtet werden, dal3 sich die
Schaltkugel wahrend der Montage an der richtigen Position befindet.

3. Schritt

Nach dem Einbau der Hulsenhalterplatte sollte die Position der
Hulsenandruckfedern tberprift werden. Diese Federn sollten die Hilsenhalterplatte
noch soeben berthren. Siehe Foto Nr. 10. Die Hulsenandruckfedern wurden
bereits in der Fabrik installiert und sollten daher keine weitere Justierung bendtigen.

4. Schritt

Saubern Sie bitte die Drehstange. Das gedrehte Teil der Stange nach oben
zeigend, stecken Sie sie durch die Drehbuchse der oberen Platte, achten Sie dabei
darauf, dal® der Sechskant der Drehstange mit dem Sechskant der Drehbuchse
Ubereinstimmt. Siehe Foto Nr. 11.

¢ Achtung: Fihren Sie dabei die Drehstange exakt senkrecht in die
Drehbuchse, um Beschadigungen zu vermeiden.
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5. Schritt

Schieben Sie die Verbindungsplatte von unten Uber die Drehstange. Siehe Foto Nr.
12. Um die Verbindungsplatte zu sichern, sollten Sie erst den unteren Sprengring
(Foto Nr. 13), und dann den oberen Sprengring (Foto Nr. 14) befestigen. Die
Spitzzange ist beim Anbringen der Sicherungsringe an die Drehstange sehr
hilfreich.

6. Schritt

Senken Sie den Hebel der Presse etwas, damit die Hilsenhalterplatte etwas nach
oben kommt, um die Drehstange zu berihren. Drehen Sie nun die
Verbindungsplatte im Uhrzeigersinn, bis die grof3e Nut der Verbindungsplatte mit
dem Gewindeloch der Hilsenhalterplatte Ubereinstimmt.

7. Schritt

Setzen Sie die Linsenkopfschrauben in das kleine Loch der Hilsenhalterplatte und
schrauben Sie sie mit dem passenden Inbusschlissel fest. Siehe Foto Nr. 15 und
16.

8. Schritt

Als nachstes setzen Sie die Patronenauswurffeder in das kleine Loch des
Hulsenplattenhalters. Schrauben Sie die kleinen Innensechskantschraube an der
linken Seite des Hiulsenplattenhalters, um die Patronenauswurffeder an lhrer
Position zu befestigen. Siehe Foto Nr. 17. Die genaue Justierung wird an einem
spateren Punkt der Bedienungsanleitung vorgenommen.

Erklarung des Drehsystems

Das Drehsystem der Piggyback ist sehr einfach und verla3lich. Die sechseckige
Drehstange hat am oberen Ende, ungeféahr 2" inches = 5.08 cm., eine 72° Windung.
Die Drehstange bewegt sich mit der Auf- und Abwartsbewegung der Hubstange,
dabei wird die Windung durch die Nylonbuchse gedrickt, die sich am oberen Ende
des Umristsatzes befindet. Auf dem Weg nach oben dreht sich die Nylonbuchse
entgegen dem Uhrzeigersinn, wéhrend die Windung durch sie gedrtckt wird. Wenn
Sie wieder nach unten bewegt wird, verhindert das sich nur in eine Richtung
drehende Lager der Nylonbuchse das Zurlckdrehen dieser und veranlal3t daher,
dalR die Hulsenhalterplatte zur nachsten Station weiter gedreht wird.

Im normalen Betrieb spiuren Sie einen leichten Widerstand, egal in welcher
Richtung Sie sie bewegen, wenn die Drehstange durch die Nylonbuchse gedrtickt
wird. Dieser Widerstand ist ganz normal. Die Nylonbuchse wird verwendet, um das
Drehsystem vor falscher Anwendung zu bewahren. Wird das System trotz einer
Ladehemmung weiterbetrieben, wird die Buchse freigegeben, um das ganze
System vor Beschadigungen zu schutzen.

Wenn Sie die Hubstange in die falsche Richtung bewegen, wird die Drehbewegung
unvollstandig ausgefuhrt und die Hilsenhalterplatte an einer falschen Stelle zum
Stehen kommen. Falls dies geschehen ist, halten Sie den Hebel in der
Aufwartsbewegung, ohne einen Druck auf diesen auszuliben, und benutzen Sie
Ihre Finger, um die Hilsenhalterplatte entgegen dem Uhrzeigersinn zur richtigen
Station zu bewegen. Das System ist nun wieder fiir die weitere Benutzung richtig
eingestellt.

Um unvollstandige Drehungen zu vermeiden, sollten Sie die Hebelbewegungen
immer vollstandig in beide Richtungen ausfihren.
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dAchtung: Falls die Pressenbewegung umgekehrt durch die Drehstange
verlauft, wird keine Pulverladung freigegeben. Legen Sie daher
jede Patrone an die Seite, die keine Pulverladung erhalten hat.

dAchtung: Versuchen Sie nicht, die Presse zu bewegen, falls Sie einen
unnormalen Widerstand spiren. Dies kdnnte die Nylonbuchse
beschadigen. Suchen und beheben Sie den Fehler, bevor Sie
weiterladen. Notfalls sehen Sie auf Seite 17 und 18 nach, um den
Fehler zu beheben.

Hinweis: Beschadigungen der Drehstange haben einen GberméaRigen
Verschleild der Nylonbuchse zur Folge.

Hinweis: Das Drehsystem arbeitet nur in eine Richtung (entgegen dem
Uhrzeigersinn). Wenn Sie versuchen, das System im
Uhrzeigersinn zu drehen, wird das Drehsystem dabei beschadigt.

9. Schritt

Betatigen Sie den Pressenhebel ein paarmal, um das Drehsystem besser zu
verstehen. Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis Sie mit dem Drehsystem vertraut
sind.

Zundhiutchenfilhrungssystem

Die Teile, die fur diesen Abschnitt bendtigt werden, befinden sich im Beutel Nr. 3.
Offnen Sie den Beutel und tberpriifen Sie den Inhalt mit der Originalanleitung Seite
13.

1. Schritt

Schieben Sie die Sechskantmutter Uber den Fihrungsstangenhalter. Siehe Foto Nr.
18. Stecken Sie die Fuhrungsstange in den Halter und vergewissern Sie sich dabei,
dal die flache Seite des Halters nach oben zeigt. Siehe Foto Nr. 19. Anschlie3end
schieben Sie den Halter in das Loch der Matizenhalterplatte. Siehe Foto Nr. 20. Das
andere Ende der Fihrungsstange sollte sich im Loch der Bodenplatte befinden.
Diese Bohrung dient nur der Zentrierung der Fuhrungsstange und nicht zur
Befestigung der Fihrungsstange. Nun drehen Sie die Stellschraube in die
Matrizenhalterplatte, aber nicht anziehen. Siehe Foto Nr. 21. Die Fuhrungsstange
wird spéter noch justiert.

2. Schritt
Schieben Sie die Rolle Uber den Rollenhalter, und befestigen Sie ihn mit einem
Sprengring. Siehe Foto Nr. 22 und 23.

3. Schritt

Die Piggyback wird mit zwei Transportschiebern geliefert, einem fur kleine
Zundhatchen (mit einem "S" auf der Unterseite gekennzeichnet) und einem flr
grofRe Zundhitchen (mit einem "L" auf der Unterseite gekennzeichnet). Wéhlen Sie
nun den passenden Transportschieber flr das Zundhitchen aus, das Sie
verwenden wollen. Beachten Sie dabei Seite 7 der Originalbeschreibung.

Beim Zusammenbau der Transportschieber beachten Sie bitte die Zeichnung
nach dem 3. Schritt auf Seite 12 der Original Bedienungsanleitung.
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Befestigen Sie jetzt die Umlenkrolle fir die Rickholfeder mit Hilfe des
dazugehdrigen Stiftes an den Transportschieber. Vergewissern Sie sich, dafd der
Buchstabe "S" oder "L" nach unten zeigt, wenn Sie die Umlenkrolle befestigen.
Schrauben Sie nun den Rollenhalter mit der Kappenschraube an den
Transportschieber. Siehe Foto Nr. 24 und 25. Denken Sie daran, dafl} die
Buchstaben der Transportschieber nach unten kommen. Nun befestigen Sie
noch die Stellschraube mit der Kontermutter am Rollenhalter. Siehe Foto Nr. 26.

4. Schritt

Suchen Sie nun den passenden Zindhutchensetzer (kleiner Zindhiutchensetzer fur
kleine Zundhitchen und grol3en Zundhutchensetzer fir grof3e Zundhutchen).
Lassen Sie ihn durch die Hulsenhalterplatte und den Plattenhalter hindurchfallen.
Siehe Foto Nr. 27. Heben Sie die Hubstange etwas an, und drehen Sie die
Hulsenhalter etwas zur Seite. Schieben Sie nun die Ziindhitchensetzfeder Giber den
Zundhatchensetzer. Siehe Foto Nr. 28. Dricken Sie die Feder mit lhren Fingern
zusammen, und stecken Sie den Haarnadelclip in die Rille des
Zundhatchensetzers. Siehe Foto Nr. 29. Drehen Sie mit lhren Fingern die
Hulsenhalterplatte bis zur nachsten Station.

5. Schritt

Installieren Sie nun die Stellschraube fur die Zundhiutchensetztiefe mit der
Sechskantmutter in die Bodenplatte des Umrilstsatzes. Siehe Foto Nr. 30 und 31.
Die genaue Justierung wird spater vorgenommen.

6. Schritt

Im Lieferumfang der Piggyback befinden sich auch zwei Zindhiutchenspender,
einer fur kleine Zindhutchen (mit einem "S" gekennzeichnet) und einer flr grofRe
Zandhatchen (mit einem "L" gekennzeichnet). Nehmen Sie den korrekten
Zundhatchenspender und stecken ihn mit dem Buchstaben nach auf3en, Uber die
Verlangerung des Plattenhalters. Uberpriifen Sie den korrekten Sitz des Spenders.
Siehe Foto Nr. 32.

7. Schritt

Schieben Sie nun den Transportschieber in den Zindhiutchenschlitz des
Plattenhalters. Siehe Foto Nr. 33. Installieren Sie nun ein Ende der Rlckholfeder
mit Hilfe der Flachkopfschraube an der linken Seite des Plattenhalters. Siehe Foto
Nr. 34. AnschlieRend schrauben Sie die Inbusschraube bis zur Hélfte in die rechte
Seite des Plattenhalters (siehe Foto Nr. 35) und héngen die Feder, Uber die
Umlenkrolle, in die Inbusschraube ein. Siehe Foto Nr. 36.

Justieren des Transportschiebers

Die zZundhitchen werden von dem Vorratsrohr durch die Transportschieber zum
Zundhatchensetzer  transportiert. Diese Bewegungen werden durch die
Fuhrungsstange und die Rickholfeder kontrolliert. Fir den genauen
Zundhatchentransport nehmen Sie bitte folgende zwei Justierungen vor.
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1. Einstellung

Um dem Transportschieber an der Hulsenhalterplatte zu justieren, fahren Sie die
Hubstange ganz nach unten, bis sie ungefahr nur noch 1/2" oberhalb der
Bodenplatte sind. Stecken Sie die Hilsenhalterplattenlehre, dickes oder diinnes
Ende (je nach verwendeter Zundhutchengrof3e) in das Loch des Zundhutchens.
Siehe Foto Nr. 37. Nun drehen Sie an der Stellschraube des Rollenhalters, bis das
Ziundloch mittig uber dem Zundhutchensetzer liegt und die
Hulsenhalterplattenlehre von selbst in das Zundloch fallt. Halten Sie die
Stellschraube mit einem Inbusschliissel fest und kontern sie diese mit der
Sechskantmutter. Der Zundhuitchensetzer sollte sich in der Huilsenhalterplatte frei
bewegen konnen, wenn Sie mit der Piggyback wiederladen. Denken Sie daran,
der Zindhutchensetzer sollte mittig zum Loch des Transportschiebers sein.

2. Einstellung

Um den Transportschieber am Zindhitchenspender zu justieren, fahren Sie die
Hubstange ganz nach oben. Ldsen Sie die Stellschraube an der
Matrizenhalterplatte. Den Fuhrungsstangenhalter nach innen oder auf3en driicken,
um das Zindloch des Transpostschiebers genau unter das Loch des
Zundhatchenspenders zu bringen. Dies kann durch Augenmald oder mit Hilfe der
Hulsenhalterplattenlehre vorgenommen werden. Siehe Foto Nr. 38. Drehen Sie
anschlieBend die Stellschraube und die Sechskantmutter fest.

8. Schritt
Bewegen Sie die Piggyback einige Male, um sicher zu stellen, daf® der
Transportschieber genau funktioniert, und Sie sich damit an die Handhabung
gewohnen.

Hinweis: Die FlUhrungsstange ist so aufgebaut, dal} sie bei Stérungen der
Transportschiebern sofort aus lhrer Befestigung hinausspringen kann.
Der zundhutchenspender ist genauso aufgebaut, bei Stérungen mit den
Zuandhatchen springt auch dieser aus seiner Halterung. Einer der
Hauptgriinde fur Stérungen ist ein nicht genaues Justieren an der
Hulsenhalterplatte sowie Verschmutzungen an dem
Zundhitchensetzern. Beachten Sie daher die hilfreichen Tips und
Fehlerhinweise am Ende der Bedienungsanleitung.

Sie sollten noch eine Federsicherung und einen Zundhitchenanzeiger ubrig haben.
Der zundhUtchenanzeiger ist eine einfaches Warnmittel fur Sie, das darauf
hinweist, daf3 sich kein Zundhitchen mehr im Vorratsrohr befindet. Dies wird spater
aber noch einmal besprochen.

Pulverfullsystem

Die Teile, die fur diese Montage bendtigt werden, befinden sich im Beutel Nr. 4.
Offnen Sie den Beutel und Uberprifen Sie den Inhalt mit Seite 17 der
Originalanleitung.
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1. Schritt

Montieren Sie das Drehgelenk oben auf die Drehstange, und schrauben Sie es mit
der Kappenschraube unter Verwendung des passenden Inbusschlissels fest. Siehe
Foto Nr. 39 und 40. Das Drehgelenk sollte sich am Ende der Drehstange frei
bewegen kénnen.

2. Schritt

Schieben Sie das Verbindungsstick (Connecting yoke) auf das dinne Ende des
Verbindungsstabes. Siehe Foto Nr. 41. Befestigen Sie es mit dem Sprengring.
Siehe Foto Nr. 42.

3. Schritt

Setzen Sie den Verbindungsstabaufbau auf das Drehgelenk am Ende der
Drehstange, und sichern Sie das ganze mit Haltebolzen. Siehe Foto Nr. 43. Den
Haltebolzen mit dem Federsplint sichern. Siehe Foto Nr. 44.

4. Schritt

Reinigen Sie den PulvermeRadapter. Er_muR absolut frei von Ol sein. Wir
empfehlen Ihnen OUTERS® Crud Cutter™ Entfetter. Dies ist ein guter Entfetter,
der sehr schnell Fett und Ol entfernt. Crud Cutter ist bei Inrem Handler erhaltlich.
Der Adapter kann in Station Nr. 3 oder Nr. 4 installiert werden. Nehmen Sie Station
Nr. 3, falls Sie das Geschol3 in zwei Schritten setzen und crimpen wollen.
Ansonsten nehmen Sie Station Nr. 4.

Schrauben Sie den Adapter vollstandig in die Matrizenhalterplatte. Siehe Foto Nr.
45.

5. Schritt

Wahlen Sie das geeignete Pulverfillrohr fur das Kaliber aus, welches Sie
wiederladen wollen aus. Die Fullrohre sind mit einer Kaliberangabe gestempelt.
Auch die Fillrohre missen innen und auf3en mit dem OUTERS® Crud Cutter
gereinigt werden.

Hinweis: Ol und Fett verunreinigen das Pulver und filhren zu Hemmungen
des Pulverfillsystems.

Legen Sie das Pulverfullrohr mit der Verjingung nach unten in den Adapter. Siehe
Foto Nr. 46. Es fallt nach unten und wird dort von einer Schulter im Adapter
gehalten.

6. Schritt

Das Pulvermel3gestange der Piggyback ist nur fir die Benutzung des RCBS®
Uniflow™ Pulverfullgerat entwickelt worden. Um lhr Pulverfillgerat einsatzfahig zu
bekommen, missen Sie erst den Handgriff von lhrem Pulverfillgerat entfernen.
Siehe Foto Nr. 47. Ersetzen Sie diesen mit dem Hebel aus dem Beutel Nr. 4,
benutzen hierbei die gleichen Schrauben. Siehe Foto Nr. 48.

7. Schritt

Entfernen Sie den Plastikfullstutzen am Ende lhres Pulverfillgerates. Schrauben
Sie die Sechskantmutter, die mit lhrem Pulverfullgerat gekommen ist, auf das
Gewinde. Drehen Sie die Schnellwechselkupplung etwa bis zur Halfte auf das
Gewinde des Pulverfillgerét. Siehe Foto Nr. 49.
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8. Schritt

Stecken Sie das Pulverfillgerat auf den Adapter. Die Schnellkupplung wird Uber
den Adapter gestulpt. Die Feststellschraube in die Kupplung drehen aber noch nicht
anziehen. Drehen Sie die Kupplung so, dal3 sich die Feststellschraube auf der
Ruckseite des Gerates befindet. Siehe Foto Nr. 50.

9. Schritt

Positionieren Sie das Pulverfilllgerat so, wie es im Foto Nr. 50 zu sehen ist.
Befestigen Sie das Verbindungsstiick an den Hebel des Pulverfillgerates. Siehe
Foto Nr. 51. Sicher Sie das Verbindungssttick mit einem Federsplint. Siehe Foto Nr.
52.

10. Schritt
Nun konnen Sie das Pulverfullgerat in der Hohe justieren. Verwenden Sie dabei
eine der folgenden Anleitungen.

Wenn Sie die Rock Chucker Presse verwenden, beachten Sie die folgende
Anleitung:

Fahren Sie die Hubstange und die Hilsenhalterplatte ganz nach unten. Drehen Sie
an der Schnellwechselkupplung, (das Pulverfillgerat dabei an seinem Platz
festhalten) um die Ho6he zu justieren. Drehen Sie solange an der
Schnellwechselkupplung, bis der Hebel an seiner untersten Position angekommen
ist. Drehen Sie das Pulverflillgerat so, wie es im Foto Nr. 50 zu sehen ist, und
kontern Sie die Schnellwechselkupplung mit der Schraube auf der Rickseite des
Pulver-fullgerates.

Wenn Sie eine Reloader Special-5 Presse verwenden, beachten Sie diese
Anleitung:

Fahren Sie die Hubstange und die Hilsenhalterplatte ganz nach unten. Drehen Sie
an der Schnellwechsellkupplung, (das Pulverflillgerat dabei an seinem Platz
festhalten) um die Ho6he zu justieren. Drehen Sie solange an der
Schnellwechselkupplung, bis der Hebel an seiner untersten Position angekommen
ist. Nun drehen Sie die Kupplung eine ganze Umdrehung entgegen dem
Uhrzeigersinn, um den Griff richtig zu positionieren. Drehen Sie das Pulverfillgerat
so, wie es im Foto Nr. 50 zu sehen ist, und kontern Sie die Schnellwechselkupplung
mit der Schraube auf der Rickseite des Pulver-flillgerates.

Hinweis: Vergewissern Sie sich, dal3 die Hubstange ganz unten ist, da sonst die
Justierung nicht korrekt war.

11. Schritt

Drehen Sie den Feststellring auf die Schnellwechselkupplung. Bewegen Sie den
Umristsatz einige Male, um sicher zu gehen, dal3 sich der Hebel den ganzen
Arbeitzyklus dreht. Drehen Sie das Pulverfullgerat, um jedes Hangen im
Verbindungsgestange zu entfernen.

12. Schritt

Um die Zundhitchenauffangdose und den Schlauch zu montieren, stecken Sie den
weilRen Plastikschlauch (mit einer leichten Drehbewegung) in den Deckel der
Zundhdtchenauffangdose. AnschlieBen stecken Sie das andere Ende des
Schlauches durch den Schlitz der Bodenplatte. Schrauben Sie den Schlauch in die
Station Nr. 1 des Hulsenplattenhalters. Siehe Foto Nr. 53.
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13. Schritt

Die Munitionsauffangbox wird auf der linken Seite der Grundplatte installiert. Der
Rand am hinteren Ende der Box wird in den Schlitz der Grundplatte eingefuhrt.
Siehe Foto Nr. 54.

Der Grundaufbau Ihres Piggybacks in nun beendet. Falls Sie jetzt Fragen haben,
stoppen Sie, und rufen Sie uns an.

Allgemeine Orientierung

Die aufeinanderfolgenden Wiederladevorgénge finden in den finf Matrizenstationen
und den entsprechenden Position in der Hulsenhalterplatte statt. Die
Hulsenhalterplatte dreht sich gegen den Uhrzeigersinn. Nachstehend stellt ein
Diagramm die verschiedenen Arbeitsvorgange, die in jeder Position stattfinden, dar.

Station Flaschenhilsen Flaschenhilse mit
Fettmatrize

Nr. 1 Kalibrieren und Entziindern Fetten und Entzindern

Nr. 2 Zundern Kalibrieren und Zindern

Nr. 3 Springerstation / Fullgerat Springerstation / Fullgerat

Nr. 4 Pulver fillen Pulver fullen

Nr. 5 Geschol’ setzen / Crimpens Geschol3 setzen / Crimpen:

* Crimpen nur bei GescholRen mit Crimprille

Station  Zylindrische Hilsen mit Zylindrische Hulsen mit
kombiniertem Geschol3 separatem Geschol} setzen
setzen und Crimpen und Crimpen

Nr. 1 Kalibrieren und Entziindern Kalibrieren und Entziindern

Nr. 2 Zundern und Aufweiten Zuandern und Aufweiten

Nr. 3 Springerstation Pulver fullen

Nr. 4 Pulver fullen Geschol3 setzen

Nr. 5 Geschol’ setzen und Crimpen Crimpen

Montage der Matrizen

Beachten Sie bei der Justierung die Bedienungsanleitung, die Sie mit Ihrem
Matrizensatz bekommen haben, um die Matrizen richtig an lhrer Piggyback zu
installieren. Justieren Sie die Matrizen genauso, wie Sie sie bei einer Ein-Stationen-
Presse justieren wirden. Die Piggyback ist so entwickelt worden, daf3 Sie nur
Feststellringe aus Stahl verwenden konnen. Einige &ltere Matrizensatze haben
noch Feststellringe aus Aluminium. Die Feststell-ringe aus Aluminium passen leider
nicht auf die Matrizenhalterplatte. Dies ist der Grund, warum wir drei Feststellringe
aus Stahl im Beutel Nr. 1 beigelegt haben. Weitere Ringe kdnnen Sie bei lhrem
Handler erhalten, oder rufen Sie RCBS an.
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Fiullen des Vorratsrohres mit Zundhiitchen

¢ Warnung: Sie sollten das Vorratsrohr vorsichtig mit Zindhutchen befullen.
Das Vorratsrohr nicht hastig auffillen, da durch die
Beschaffenheit der Zindhutchen alle explodieren kénnen, wenn
sich nur eines entziindet. Es sollte nicht mehr als 5 Pfund an
Presskraft angewendet werden, um die Zundhutchen
aufzunehmen (dies kann mit einer Badezimmerwaage uberprift
werden). Falls Sie Schwierigkeiten haben, Zindhiatchen
aufzunehmen, suchen Sie nach der Ursache, und beheben Sie
diese oder senden Sie das Vorratsrohr an RCBS zur Korrektur.
Tragen Sie immer einen Augenschutz beim Umgang mit
Zundhutchen.

Wir empfehlen Ihnen, die Vorratsrohre in Verbindung mit dem RCBS
zZuandhatchenwender  zu  verwenden. Dieser aus Plastik bestehende
Zundhatchenwender ist zum Ausrichten der Ziundhutchen entwickelt worden, um
diese somit schneller und einfacher mit dem Vorratsrohr aufzunehmen.

Als erstes verteilen Sie die Zundhutchen auf der geriffelten Oberflache des
Zundhatchenwenders. Nun schitteln Sie den Zindhutchenwender waagerecht, bis
sich alle Zundhutchen mit dem Ambol3 nach oben aufgerichtet haben. Danach
legen Sie den Deckel auf den Zundhutchenwender und drehen diesen um. Jetzt
liegen die Zindhiitchen alle mit der Offnung nach unten und kénnen somit leichter
mit dem Vorratsrohr aufgenommen werden. Siehe Foto Nr. 55. Bevor Sie jedoch die
Zundhutchen mit dem Vorratsrohr aufnehmen, sollten Sie den Splint oben in die
Offnung des Vorratsrohres stecken. Er wird spater wieder entfernt, wenn das
Vorratsrohr in das Ziundhutchensetzsystem eingefugt wird.

d Warnung: Sie sind fur die richtige Ausrichtung der Zindhitchen
verantwortlich. Der Versuch, ein Zundhitchen verkehrt herum in
die Hulse zu setzen, kann dazu fuhren, dal das Zindhutchen
detoniert, was wiederum zu ernsthaften Verletzungen oder
Beschadigung der Ausristung verursachen kann.

Benutzen Sie das Ende des Vorratsrohres, welches nicht durch einen Splint
gesperrt worden ist, um die Zindhitchen aufzunehmen. Nachdem das Vorratsrohr
mit Zundhitchen geflllt worden ist, stecken Sie das Ende mit dem Splint in den
Transportschieber. Danach kann der Splint entfernt werden. So ein Vorratsrohr
kann 100 Zundhttchen aufnehmen.

Jetzt, wo Sie das Vorratsrohr im Transportschieber eingefiihrt haben, kénnen Sie
den zZundhiutchennachfolger, (siehe Inhalt Beutel Nr. 3) mit dem schmalen Ende
zuerst, in das Vorratsrohr fallen lassen. Siehe Foto Nr. 56. Sobald das letzte
Zundhutchen das Vorratsrohr verlassen hat, wird der Zundhiutchennachfolger den
Transportschieber sperren und Sie somit darauf hinweisen, dalR sich kein
Zundhatchen mehr im Vorratsrohr befindet. Siehe Foto Nr. 57.

¢ Warnung: Setzen Sie die zZundhutchen niemals grofRer Hitze, Druck oder
statischer Elektrizitat aus. Dies kann dazu fuhren, dal3 die
Zundhutchen detonieren. Die Vorratsrohre sollten nach 500
Fullungen von gefahrlichen Rickstdnden gesaubert werden.
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¢ Warnung:

Reinigen Sie die Vorratsrohre mit einer milden Seifenlésung und
Wasser.

Lagern Sie die Zindhutchen nur in der Originalverpackung und
nicht in den Vorratsrohren.

Pulver Messen

Sobald Sie das Pulvergestange korrekt ausgerichtet haben, entfernen Sie den
Splint, um das Verbindungsstiick von dem Hebel zu l6sen. Jetzt kdnnen Sie Pulver
in den Vorratsbehélter lhres Pulverfullgerates schitten. Nun kann die gewinschte
Pulvermenge eingestellt werden. Beachten Sie dabei die Bedienungsanleitung fur
das Pulverfullgerat.

¢ Warnung:

d Warnung:

d Warnung:

Hinweis:

Hinweis:

d Warnung:

Allein der Bediener ist fur alles, was mit dem Pulverfillen zu tun
hat, verantwortlich. Ungentigende oder ubermaRige
Pulverladung, kdnnen zu einer Beschadigung der Waffe oder zu
einer ernsthaften Verletzung fuhren.

Achten Sie darauf, dal3 Sie die korrekte Pulversorte verwenden,
und dal das Pulverfullgerat immer mit Pulver gefullt ist.
Weiterhin sollte eine Pulverwaage verwendet werden, damit Sie
immer die korrekte Pulvermenge Uberprifen konnen.

Vergewissern Sie sich, dal immer nur eine Pulverladung pro
Patrone geladen wird und nicht mehr oder weniger. Sie sollten
immer von Zeit zu Zeit, oder im Zweifelsfall, die Pulverladung in
der Patrone Uberprifen. Beachten Sie dabei auch immer das
neueste SPEER® Reloading Manual (Buch), fur die sicheren
Umgangs- und Lagerungshinweise.

Denken Sie daran, das Verbindungsstick nur mit dem Hebel des
Pulverfullgerats zu verbinden, wenn eine rekalibrierte und geziinderte
Hulse sich an der Pulverstation befindet. Da das Pulver ansonsten bei
jeder Hebelbewegung gefullt wird, auch wenn sich keine Patrone auf
diese Station befindet.

Das Pulverfilllgerat kann sehr schnell von dem Adapter getrennt
werden, indem Sie das Verbindungsstick und die Konterschraube an
der Schnellwechselkupplung I6sen. Danach kénnen Sie die komplette
Einheit entfernen. Das Pulverfliligerat kann entfernt und wieder
installiert werden, ohne dabei die genaue Einstellung der H6he zu
verlieren.

Die "Fliel3eigenschaften” des Pulvers kdnnen sich aufgrund von
verschiedenen Faktoren verandern (Witterung,
Bedienungstechnik, Pulvereigenschaften und anderen). Lange
und / oder groRBe Pulverkérner kdnnen dazu neigen, im
Pulverfillsystem  "Bricken” zu bilden und somit zu
ungleichmaRigen Pulvergewichten fuhren. Vergewissern Sie sich,
dafl} das Pulver, welches Sie verwenden, gute FlielReigenschaften
im Pulverfullsystem entwickelt. Kugelpulver ist fir automatische
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Ladevorrichtungen vorzuziehen, da dieses Pulver sehr gute
Eigenschaften hat.

Arbeitsweise des Piggyback

Nach der Beendigung des Zusammenbaues und der Installation ist die Piggyback
nun funktionsfahig.

1. Schritt

Setzen Sie eine abgefeuerte Hulse in die Hiulsenhalterplatte an Station Nr. 1. Siehe
Foto Nr. 58. Drucken Sie den Hebel der Presse nach unten, und die Hulse wird in
die Rekalibriermatrize gedrickt. Siehe Foto Nr. 59. Die Hulse wird nun rekalibriert,
und das verbrauchte Zindhitchen wird herausgedriickt. Das Zindhutchen wird
durch den Plastikschlauch in die Zindhutchenauffangdose fallen. Plazieren Sie eine
weitere verbrauchte Hilse in Station Nr. 1, bevor Sie den Hebel erneut bewegen.
Wenn Sie den Hebel nach oben bewegen, wird der Transportschieber ein
Zundhatchen von dem Vorratsrohr aufnehmen. Achten Sie darauf, da3 Sie den
Splint aus dem Vorratsrohr entfernt haben.

2.  Schritt

Heben Sie den Hebel der Presse, und die Hulse wird sich auf dem Weg nach unten
automatisch zur Station Nr. 2 bewegen. Wahrend sich die Hulsenhalterplatte dreht,
wird der Transportschieber ein Ziundhitchen an die entsprechende Station
beférdern. Die Konstruktion der Piggyback erlaubt Ihnen, das Zundhitchen im
Transportschieber zu sehen; Sie kénnen nun an diesem Punkt Uberprifen, ob sich
ein Zundhutchen im Transportschieber befindet, und ob dieses auch richtig darin
liegt. Entwickeln Sie eine Methode, bei der Sie bei jeder Hebelbewegung die
Zuandhatchen einer Sichtkontrolle unterziehen. GewOhnen Sie sich einen
gleichmagigen Druck an, um das Zundhiutchen zu setzen. Legen Sie eine kleine
Pause vor dem Eintritt des Zundhutchens in die Hilse ein, um so die Fahigkeit zu
erlangen, das richtige Geflhl fur das Zundhitchensetzen zu fuhlen. Beachten Sie,
dal3 das Zundhutchen erst bei den letzten Inches der Hebelbewegung gesetzt wird.

Hinweis: Eines der wichtigsten Merkmale eines erfahrenen Wiederladers ist die
Fahigkeit, das richtige Zindhitchensetzen zu fuhlen. Diese Fahigkeit hilft
Ihnen nicht nur bei der richtigen Setztiefe der Zindhitchen, sondern
weist Sie auch auf Fehler beim zZindhitchensetzen hin. Falls Sie eine
Unregelmaligkeit beim ZzZiundhutchensetzen spiren, stoppen Sie und
kontrollieren Sie lhre Arbeit.

d Warnung: Versuchen Sie nicht bei Militarhtilsen mit gecrimpten
Zundhutchen, ein zZindhatchen zu setzen, bevor der Crimp
beseitigt worden ist. Dies kann man mit einem Entgrater, einer
speziellen Reibaale oder einem Stanzwerkzeug durchfihren.
Ziunder, die in eine gecrimpte Zundglocke gesetzt worden sind,
konnen verformt werden, welches zu Fehlziindungen oder gar zur
Detonation wahrend des Setzens fihren, dieses kdnnte zu
Verletzungen fuhren.

¢ Warnung: Versuchen Sie nicht Ziandhitchen zu setzen, wenn Sie einen
Widerstand sptren, dies kann zur Detonation und somit zu
Verletzungen fuhren. Uberprifen Sie, ob nicht schon ein
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Zundhutchen gesetzt worden ist, oder ob sich noch ein
abgefeuertes Zindhutchen in der Ziundglocke befindet. Prifen
Sie, ob das verbrauchte Zundhitchen nicht vollstandig aus der
Zundglocke entfernt worden ist, oder ob Sie die Kkorrekte
Zundhutchensorte verwenden.

¢ Warnung:Versuchen Sie nicht, das Zindhiitchensetzsystem des
Piggybacks in irgend einer Weise zu verandern oder gar ahnliche
Teile von anderen Herstellern zu verwenden. Versuchen Sie
nicht, das Piggyback Zindhutchensetzsystem bei einer anderen
Presse zu verwenden. Wenn Sie dieses vornehmen, kdnnte es zu
einer Detonation und somit zu einer Verletzung fuhren.

3. Schritt

Die Zundhitchensetztiefe wird durch die Madenschraube, die sich in der
Grundplatte befindet, eingestellt. Siehe Seite Nr. 8, Schritt Nr. 5. Beginnen Sie mit
der Einstellung der Madenschraube, wenn sich diese in der hdchsten Position
befindet, und drehen Sie sie langsam herunter, bis das Zundhutchen richtig gesetzt
wird. Uberpriifen Sie jede Hiilse durch eine Sichtkontrolle, bis die Setztiefe stimmt.
Der Idealfall der richtigen Setztiefe wéare .002" bis .005" (0,05 bis 0,13 mm)
unterhalb des Hulsenbodens.

¢ Warnung: Schlagen Sie nicht gegen den Transportschieber, dies kann zu
einer Detonation eines Zundhutchens fuhren, und somit
ernsthafte Verletzungen verursachen.

d Warnung: Setzen Sie immer die Zindhitchen ganz in die
Zundhutchenglocke, ansonsten kann eine Patrone versehentlich
abgefeuert werden, wahrend das Patronenlager geschlossen
wird. So eine Zindung kann zu Verletzungen oder
Beschadigungen des Patronenlagers fuhren.

Hinweis: Alle losen oder herumliegenden Zindhitchen aufheben, auch solche,
die durch die Grundplatte gefallen sind, sie sollten sich dort an dem
Hulsenplattenhalter nicht ansammeln.

4. Schritt
Nachdem Sie mit der Zundhutchensteztiefe zufrieden sind, setzen Sie eine
abgefeuerte Hilse in Station Nr. 1. Siehe Foto Nr. 60. Senken Sie den Hebel, und
die mit einem Zundhitchen versehene Hulse wird in die Aufweitermatrize (bei
Kurzwaffenhuilsen) in Station Nr. 2 gedruckt. Hier wird der Hilsenmund aufgeweitet,
damit er leichter ein Geschol3 an der Geschol3setzstation aufnehmen kann. Wenn
der Hebel wieder angehoben wird und die Hulsenhalterplatte sich dabei absenkt,
wird die Hilse automatisch zu der Pulverfillstation weitergedreht. Vergessen Sie
aber nicht, das nachste Zindhitchen in Station Nr. 2 zu setzen. Falls das
Pulverflllgerat sich in der Station Nr. 3 befindet, wird es nun Zeit, das
Verbindungsstiick an den Hebel des Pulverfillgerates mit dem Sicherungssplint zu
befestigen. Wenn das Pulverflllgerat sich aber erst in Station Nr. 4 befindet, warten
Sie damit noch einen Arbeitsvorgang.
Hinweis: Immer, wenn keine rekalibrierte und gezinderte Hilse unter dem
Pulverflllgerat steht, sollten Sie das Verbindungsstick von dem Hebel
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des Pulverfullgerates losen. Aber vergessen Sie auch nicht, diese
Verbindung wieder herzustellen, falls sich eine Huilse darunter befindet.

5. Schritt

Setzen Sie in der Station Nr. 1 eine leere Hulse ein. Siehe Foto Nr. 61. Wahrend sie
den Hebel nach unten dricken, wird die Hilse in den Pulverfulladapter
hineingefahren. Das Pulver wird automatisch in die Hulse gefullt. Wenn die Hulse
anschlieBend gesenkt wird, dreht sie sich zur nachsten Station.

Hinweis: Dies ist nun der ideale Zeitpunkt, um die Huilse aus der
Hulsenhalterplatte herauszunehmen, und die Pulverladung in Ihrer
Pulverwaage zu uberprifen. Anschliel3end filhren Sie die Hilse wieder in
die Hdulsenhalterplatte, indem Sie die Hulse erst gegen die
Hulsenandruckfeder dricken und danach in den Hulsenhalter
hineingleiten lassen.

6. Schritt

Die Station Nr. 4 sollte fir das Geschol3setzen verwendet werden, falls das
Crimpen in einem separaten Arbeitsvorgang vorgenommen werden soll. Wenn Sie
das GeschoR3 setzen und Crimpen in einem Arbeitsvorgang vornehmen wollen,
lassen Sie Station Nr. 3 frei. Siehe Foto Nr. 62. Wird die Hulsenhalterplatte nun
gedreht, wandert die Hulse zur Station Nr. 5.

7. Schritt

An der Geschol3setzstation halten Sie nun ein Geschol3 an den Hilsenmund der
Hulse (siehe Foto Nr. 63) und fuhren es in den Geschol3setzer, wahrend der Hebel
nach unten gedruckt wird. Das Geschol3 wird gesetzt und gecrimpt (falls
gewulnscht). Wenn der Hebel wieder angehoben wird, dreht sich die Hulse zur
Patronenauswurf-feder. Die Patronenauswurffeder sollte die Hilse nahe dem
Federende fassen. Nehmen Sie sich zum Justieren ruhig Zeit. Bei richtiger
Justierung liegt die Patronenauswurffeder ungefahr 1/4", ca. 6,35 mm, vom Grund
der Hulsenhalterplatte entfernt. Siehe Foto Nr. 64. Die Patronenauswurffeder wird
die Patronen aus der Hdulsenhalterplatte herausdriicken und sie in die
Munitionsauffangbox beférdern, welche unten an der Grundplatte des Piggyback
montiert worden ist.

Hinweis: Nehmen Sie die wiedergeladene Patronen und Uberprifen Sie die
Zuandhatchen-, die Geschol3setztiefe und den Crimp des Geschosses.
Untersuchen Sie jede Patrone, bis Sie mit jedem Arbeitsgang der von der
Presse ausgefuhrt wird, zufrieden sind.

Hinweis: Denken Sie daran, dafl} jeder Arbeitsvorgang mit dem Drehen der
Hulsenhalterplatte geleistet wird. Gehen Sie am Anfang langsam vor, um
sich mit der Arbeitsweise der Piggyback vertraut zu werden. Sicherheit
Ist wichtiger als Schnelligkeit.

Hinweis: Wenn Sie den Pressenhebel mit Gewalt bewegen, wird die Drehstange
die Nylonbuchse uberdrehen. Falls die Nylonbuchse beschadigt wird,
sollten Sie sie austauschen. Eine extra Nylonbuchse befindet sich im
Beutel Nr. 2. Um diese auszuwechseln, entfernen Sie die Drehstange
vom Piggyback. Benutzen Sie einen kleinen Schraubendreher, um den
Sprengring (der Ring hat an einem Ende einen kleinen Haken flr einen
Schraubendreher) von dem oberen Teil des Drehsystems zu entfernen.
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Driucken Sie die beschadigte Nylonbuchse von unten aus der Halterung,
und installieren Sie die neue Nylonbuchse. Dricken Sie nun den
Sprengring wieder herunter, bis er einrastet. AnschlieRend montieren Sie
wieder die Drehstange.

Hilfreiche Tips

e Um zu kontrollieren, ob das Zindhutchen sich an seinem Platz in der richtigen
Position befindet, sollten Sie es sich zur Gewohnheit machen, den
Transportschieber auf dem Weg vom Vorratsrohr zur Zindhiutchensetzstation zu
beobachten.

e Beginnen Sie mit einer gleichen Anzahl von Zindhitchen und Geschossen (eine
Box mit 100 zZundhitchen und eine mit 100 Geschossen), damit Sie immer
genau wissen, wieviele Zundhitchen sich noch im Vorratsrohr befinden. Oder
Sie verwenden den Zundhitchennachfolger, um festzustellen, wann das
Vorratsrohr leer ist.

e Packen Sie die wiedergeladene Munition in eine ordentliche Box. Werfen Sie
nicht die geladene Munition in einen grol3en Behalter. Damit wird in dem Fall
eines leeres Pulverbehélters nicht das ganze Los betroffen sein, sondern nur die
eine Schachtel.

e Laden Sieimmer alleine wieder und lassen Sie sich durch nichts storen.

e Falls Sie den geringsten Zweifel haben, ob eine Patrone Pulver enthalt
oder nicht, legen Sie sie an die Seite. Eine leere Patrone kann nicht
unbedingt durch Abwiegen oder Schitteln erkannt werden. RISKIEREN
SIE DAHER NICHTS. Ziehen Sie das Geschol3, falls Sie irgendeinen Zweifel
haben.

e Entwickeln Sie eine Methode mit Ihren Fingern, um die Setztiefe des
Zundhatchens zu Uberprifen, wahrend Sie diese in eine Box packen. Mit etwas
Ubung kénnen Sie es fiihlen, wenn ein Ziindhitchen nicht richtig gesetzt worden
ist.

e Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung gut auf, um sich auch in Zukunft
daran orientieren kénnen.

e Halten Sie das Piggyback und den Wiederladebereich sauber und ordentlich.
Dies wird lhnen dabei helfen, dal3 Ihr Werkzeug ordentlich arbeitet. Eine Dose
Druckluft wie das OUTERS Grit Getter™, kann beim Reinigen von schwer
zuganglichen Ecken des Gerates sehr hilfreich sein.

e Um unbefugtes Arbeiten zu verhindern, entfernen Sie den Pressenhebel.

e Vergewissern Sie sich, da’ der Hebel den ganzen Weg zurlcklegt, sowohl nach
oben als auch nach unten. Denken Sie daran, dal3 das Zundhutchensetzer auf
den letzten cm der Hebelbewegung nach oben durchgefihrt wird. Hier merken
Sie auch einen leichten Widerstand des Hebels.

e Bei der Installation der Piggyback sicherstellen, dafl3 sich die Nut des
Hulsenplattenhalters zur vorderen Stange zeigt.

e Der Zundhutchenspender mul3 fest an dem Hulsenplattenhalter befestigt sein,
selbst wenn dieser nur leicht angehoben sein sollte, werden die Zindhitchen
festklemmen und nicht mehr korrekt zugefuhrt.

e Falls sich der Zundhitchenspender etwas lockert, biegen Sie die FufRRe des
Spenders etwas nach innen, um den Halt an den Hilsenplattenhalters zu
erhéhen.
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e Die Kontermutter an dem Pulvermefl3adapter, welche auf dem Foto Nr. 45 und
50 abgebildet worden ist, gehért nicht zum Lieferumfang und ist auch nicht
erforderlich. Drehen Sie den PulvermefRadapter von Hand bis auf die Piggyback
Matrizenhalterplatte fest.

e Denken Sie daran, die Kunst des Wiederladens besteht darin, einen ruhigen und
gleichmafigen Arbeitsablauf zu entwickeln.

¢ Das diunne Ende des Piggybacks Specialschliissel pal3t genau auf die aus Stahl
bestehenden Kontermutter der Matrizensatze. Wenn Sie die Matrizen richtig
justiert haben, kdnnen Sie damit die Feststellringe anziehen.

e Vorsicht: Die Feststellringe nicht uUberziehen, da der Schlissel abrutschen
kann. Die Greifzangen des Schlissels sind absichtlich so kurz gehalten worden,
um damit die Feststellringe zwischen den montierten Matrizen anziehen zu
koénnen.

Fehlersuche

Beachten Sie diesen Abschnitt, wenn Sie Hilfe benétigen, und irgendwelche
speziellen Probleme l6sen mochten, auf die Sie wahrend der Arbeit mit dem
Piggyback gestoRen sind. Falls Sie aber noch zusatzliche Hilfe bendtigen, rufen Sie
uns an, wir werden Ihnen dann gerne helfen. In vielen Fallen kann das Problem
telefonisch gelost werden.

Hulsenhalterplatte dreht sich nicht:

e verbrauchtes Ziundhutchen wurde nicht einwandfrei ausgestof3en

e verbrauchtes Zindhutchen verklemmte sich im Auffangschlauch

e Schmutz oder Ablagerungen unter der Hilsenhalterplatte

e ZindhutchenausstolRernadel hat sich in einem kleinen Zindkanal verklemmt

e Verbindungsplatte des Drehsystems wurde nicht mit der Hulsenhalterplatte
verbunden

Hulsenhalterplatte dreht sich nicht vollstandig:

e beschadigte Nylonbuchse

e Drehsystem bewegt sich nur teilweise, da keine vollstandige Hebelbewegung
ausgefuhrt wurde

Zundhutchen sitzen verkehrt herum oder schrég:

e falsche Aufnahme der Zindhutchen mit dem Vorratsrohr
e falscher Transportschieber wurde montiert

e Hulsenandruckfeder nicht genau justiert

e Transportschieber nicht genau justiert

e falsches Vorratsrohr installiert

Deformierte Zindhutchen wahrend des Setzens:

e Militarhilsen mit gecrimpter Zindglocke werden benutzt
falsche ZundhitchengroRe

falscher Zundhitchensetzer und Transportschieber
Hulsenandruckfeder nicht genau justiert
Transportschieber nicht genau justiert
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Transportschieber nimmt kein Zindhutchen auf:
e leeres Vorratsrohr

e falsche ZundhitchengroRRe

e Transportschieber nicht genau justiert

e falsche Zundhutchenspender

e falscher Transportschieber

Verstreutes Pulver an Station Nr. 3 und Nr. 4:

e falsches oder kein Pulverfillrohr im PulvermelRadapter
Pulverfullrohr falsch herum installiert

Pulvermef3adapter mul3 gereinigt werden

Ubertrieben Pulverladung (zuviel Pulver)

zu schnelles Absenken der Hubstange

keine Hilse an der Pulverfillstation

Pulver nicht fur das Pulverfillsystem der Piggyback geeignet
kein Zindhitchen in der Hilse

Hulse gleitet nicht in die Matrize:

e Hulse befindet sich nicht vollstandig in der Hulsenhalterplatte

e unzureichende Abschragung des Matrizenmundes (bei einigen alteren Matrizen
maoglich)

Zundhutchensetzsystem setzt keine Zindhitchen:

Stellschraube des Ziundhitchensetzsystem nicht korrekt justiert
unvollstandige Drehung des Drehsystems

falsches Timing des Transportschiebers mit der Hiulsenhalterplatte
Zundhatchen fiel vor den Transportschieber, daher eingeschréankte Bewegung

Transportschieber bewegt sich nicht richtig:
e Verschmutzung des Transportschieberschlitzes
e Verschmutzung des Stezstempels

Pflege und Wartung

Beachten Sie die folgenden Anweisungen uber Pflege und Wartung ebenso, wie
Sie die Anweisungen uber die Wartung und Pflege der Wiederladepresse, des
Pulvermal3es und der Matrizen beachten.

Halten Sie lhre Piggyback immer sauber

Verschuttetes Pulver sofort beseitigen

Verschuttetes Pulver auch unter der Hilsenhalterplatte entfernen
Zundhatchensetzstation frei von Fremdkorpern halten

Die Hubstange von Zeit zu Zeit Olen

Die Piggyback jeweils nach 500 Ladevorgangen grindlich reinigen

d Warnung: Zundhitchen und Pulverrickstande sind gefahrlich, wenn Sie
Druck, grof3er Hitze und statischer Elektrizitat ausgesetzt werden.
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Abbau der Piggyback

¢ Warnung: Bauen Sie niemals das Piggyback ab, wenn sich noch Pulver und
Zundhiatchen im Gerat befinden.

Das Piggyback kann als Einheit ab- und wieder angebaut werden. Als erstes
entfernen Sie das Pulverfillgerat und das Vorratsrohr. Um das Piggyback
abzubauen, senken Sie den Pressenhebel, um an die grof3e Kontermutter zu
kommen. Ldsen Sie diese mit einem Schraubschlissel. Heben Sie den Hebel
soweit, dald man an den Hubstangenadapter herankommen kann. Die Drehung der
Drehstange wird die Hubstange oben halten, um die Kontermutter mit den Fingern
herzuschrauben. Nun kdnnen Sie die Piggyback von der Presse herunter nehmen.
Um Sie wieder aufzubauen, gehen Sie die oben aufgefiihrten Schritte nur in andere,
Richtung vor.

Kaliberwechsel-Checkliste

Kaliberwechsel an der Piggyback sind wirklich sehr einfach. Hier folgt eine Liste der
Schritte, die erforderlich sind um das Kaliber zu wechseln.

o Entfernen Sie die Matrizen des alten Kalibers und ersetzen Sie diese durch das
neue Kaliber

o Falls erforderlich, wechseln Sie die Hulsenhalterplatte

e Falls erforderlich, wechseln Sie den Zindhitchenspender, den

Zundhutchensetzstempel, das Vorratsrohr und den Transportschieber, in die

korrekte GroRRe

Setztiefe des Zundhutchens neu justieren

Transportschieber neu justieren

Pulverfullstutzen aus dem Pulvermef3adapter auswechseln

Pulvermall auf die richtige Pulvermenge justieren, dabei eine genaue

Wiederladewaage verwenden

e Patronenauswurffeder neu justieren

Beachten Sie die verschiedenen Abschnitte der Bedienungsanleitung, um das
Zund- und Pulverfullsystem umzubauen.

Seite 21 von 21



	Wichtig
	Hinweise
	Vorsichtsmaßnahmen
	Vermeiden Sie Eile - laden Sie ruhig und gleichmäßig

	Ladedaten
	Zündhütchen und Pulver
	Aufzeichnungen
	Allgemeine Informationen
	Auspacken
	Montage und Installation
	Indexsystem und Hülsenhalterplatteneinbau
	Erklärung des Drehsystems

	Justieren des Transportschiebers
	Pulverfüllsystem
	Allgemeine Orientierung
	Station Flaschenhülsen  Flaschenhülse mit Fettmatrize
	Station Zylindrische Hülsen mit Zylindrische Hülsen mit

	Montage der Matrizen
	Arbeitsweise des Piggyback

	Hilfreiche Tips
	Kaliberwechsel-Checkliste

